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Die Gesellschafter der Deutschen Energie-Agentur. 

Vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie im Einvernehmen mit: 

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz  

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 

 

dena 

Bundesrepublik  

Deutschland 
KfW Bankengruppe 

Allianz SE 

Deutsche Bank AG 

DZ BANK AG 

Stephan Kohler – Vorsitzender und Sprecher der 

Allianz für Gebäude-Energie-Effizienz (geea) 

Andreas Jung 

Geschäftsführung 

50 % 26 % 

8 % 

8 % 

8 % 
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Die Kompetenz- und Handlungsfelder der dena. 
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Die Kompetenz- und Handlungsfelder der dena. 

Pilotprojekte 

Sichtbarmachung 
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Schritt für Schritt zum Effizienzhaus. 
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Ausgangssituation – Focus Ein-/ Zweifamilienhäuser. 
 
 

Sanierungsvorhaben sind oft komplexe Projekte mit vielen 

Akteuren und ungesichertem Ergebnis…  
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Wegweiser und Hintergrundinformation. 
 
 

Bauherren benötigen übersichtliche Hintergrundinformation und 

wegweisende Hilfestellung als Entscheidungsgrundlage. 
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Energieberatung vor Ort durch Experten  

Persönlicher Sanierungsfahrplan (Schritt für 

Schritt - Sanierung) 

Wegweiser zu geplantem Sanierungsschritt 

von der ersten Idee bis zur Qualitätskontrolle 

Der Bauherr erhält alle notwendigen 

Informationen kurz und knapp: 

 Einführung und Hintergrundinformationen 

 Überblick und Ablaufplan Bauprozess 

 Überblick über alle notwendigen Schritte 

 Anleitung zur Dokumentation und Ablage 

 Verweise auf wichtige Quellen 

Systematische Begleitung des Bauherren. 
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Übersicht über die wesentlichen Schritte. 

1. 2. 3. 

Energieberatung  
vor Ort, 
persönliche Ziele 
des Bauherren 

Individueller, 
persönlicher 
Sanierungs-
fahrplan 

Begleitung der 
ausgewählten  
Baumaßnahme durch 
Experten 
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Persönliche Ziele. 

Auslöser für 

Sanierungswünsche? 

Sind gestalterische, räumliche 

Veränderungen erwünscht? 

Wie wichtig sind die Themen: 

Komfortverbesserung, 

Behaglichkeit, Wohngesundheit 

Wie wichtig sind die Themen: 

Kosteneinsparung für Energie, 

Wertsteigerung der Immobilie,                 

Umwelt und Nachhaltigkeit 
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Energieberatung – Analyse des Gebäudezustands. 

Vor-Ortbegehung 

Gründliche Auseinandersetzung 

mit Kunden zu persönlichen 

Bedürfnissen, Wünschen, 

Vorstellungen 

Vorstellung der Thematik „Schritt 

für Schritt-Sanierung“ 

Empfehlung für ersten 

Sanierungsschritt 

Berechnung der Maßnahme und 

deren Wirtschaftlichkeit 

Förderempfehlung 
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2 

Individueller, persönlicher Sanierungsfahrplan. 
Priorisierung der Maßnahmen nach der Energieberatung vor Ort – ein 

Beispiel. 

1 
3 

5 

4 
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Diagnose und Beratung 

Finanzierung 

Planung 

Bauphase 

Abschluss/ Übergabe 

 

 

 

 

Überblick über den Ablauf der Sanierungsmaßnahme. 
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Die Ziele der systematischen Begleitung. 

Vertrauen der Kunden in den Bauprozess stärken durch: 

Praxisorientierte Begleitung für Bauherren im Sanierungsprozess  

Verbesserte Kommunikation zwischen Bauherren, Fachplanern 

und Handwerkern 

Qualitätssicherung durch strukturiertes Vorgehen und 

übersichtliche Dokumentation 
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Individuelle Betrachtung der Wirtschaftlichkeit. 
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Expertentool Wirtschaftlichkeit. 

Marketinginstrument für Experten 

 Unterstützt den Experten in der Kundenberatung  

Energiebedingte Mehrkosten werden sichtbar 

 Anschauliche Gegenüberstellung der Energiekosten mit und 

ohne Sanierung 

Anwendung in Ergänzung zur Bilanzierung 

 Bilanzierungsprogramme berücksichtigen aktuell nicht die 

energiebedingten Mehrkosten 

                                          

Instand- 

setzungskosten 

Energieeffizienz 

bedingte  

Mehrkosten 

Gesamtkosten = 

Sanierungskosten +  

Förderung –  

Wartung / Reparatur 

Wohnwert  

verbessernde  

Maßnahmen 

Vollkosten energetischer Maßnahmen 
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1. Energiekosten OHNE Sanierung. 

Hier steht der erste Aufzählungspunkt. 

Hier steht der zweite Aufzählungspunkt, der über zwei 

Zeilen lang ist und automatisch eingerückt wird. 

 Hier steht ein Unterpunkt.  

 Die Schriftgröße ist in der ersten Ebene immer 18pt, in der 

zweiten 16pt und danach immer 2pt weniger (bei Diagrammen 

und Tabellen). 

Hier steht der dritte Aufzählungspunkt. 

 Hier steht ein Unterpunkt. 

 Hier steht ein Unterpunkt. 

Eingabe der Verbrauchswerte aus der Bilanzierung 

unsaniert 
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2. Ermittlung der Kosten  
der Sanierung. 

Auswahl der 

Sanierungsmaßnahmen einer 

Modernisierungsvariante 

IWU-Kostenfunktionen und  

Faktor für Baupreisindex als 

Vorschlag.  

Kosten können durch Experten 

durch eigene Erfahrungswerte 

angepasst werden 

+  Fenster + Erneuerbare 
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2. Sanierungskosten. 

Experte gibt Parameter 

wie Gedämmte Fläche 

und Dicke ein und erhält 

Kostenvorschlag 

Werte können durch den 

Experten angepasst 

werden 

Pauschaleingabe mit 

„Eigener Maßnahme“ 

möglich 
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3. Mit Sanierung. 

Eingabe der errechneten 

Werte (Bedarfs-

Verbrauchsabgleich) aus 

einer Modernisierungs-

variante der Bilanzierung. 

Resultierende 

Energieeinsparung wird 

nicht im Tool berechnet, 

sondern aus der 

Bilanzierung (Bedarfs-

Verbrauchsabgleich) 

übernommen.  
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4. Finanzierung. 
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5. Ergebnis. 
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0,209 €/kWh 

0,118 €/kWh 

3. Ergebnis. 

Bewertung des 

Ergebnisses abhängig vom 

annuitätischen Gewinn 

Betrachtung der 

Preissteigerung von 

Instandhaltung und Energie 
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Effizienz entscheidet. 

Vielen Dank. 

 

 

 

www.dena.de 

b2b.dena.de 



26 E F F I Z I E N Z  E N T S C H E I D E T .  

Überblick über die verschiedenen Methoden. 


